
Schriftliche Anfrage  
des Abgeordneten Gerd Mannes AfD  
vom 11.10.2020

Verpflichtung von Laboren zur Veröffentlichung der Anzahl durchgeführter 
Corona-Testungen

Die Positivquote aller durchgeführten Corona-Testungen hängt von der Anzahl der 
durchgeführten Tests ab. Hierfür ist es erforderlich, dass alle Labore die Gesamtzahl 
der durchgeführten Tests an die Behörden, vor allem an das Robert Koch-Institut (RKI), 
weiterleiten. Wird von einem Labor nur die Anzahl an positiven Testergebnissen, nicht 
aber die vollständige Anzahl der durchgeführten Tests weitergemeldet, verfälscht das 
die Positivquote des RKI nach oben und erweckt damit fälschlicherweise den Anschein 
steigender Infektionszahlen.
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Hinweis des Landtagsamts: Zitate werden weder inhaltlich noch formal überprüft. Die korrekte Zitierweise liegt in der Verantwortung der 
Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de – Dokumente abrufbar. 
Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen/Tagesübersicht zur Verfügung.

Ich frage die Staatsregierung:

1.  Sind nach Kenntnis der Staatsregierung alle Labore, die Corona-Testungen 
in Deutschland bzw. im Freistaat Bayern durchführen, dazu verpflichtet, die 
Anzahl der von ihnen durchgeführten Tests vollständig weiterzumelden? ......... 2

2.  Ist es nach Kenntnis der Staatsregierung bereits vorgekommen, dass La-
bore keine oder nicht die vollständige Anzahl an durchgeführten Corona-
Testungen an das RKI weitergemeldet haben? .................................................. 2

3.  Ist es nach Kenntnis der Staatsregierung bereits vorgekommen, dass die 
Positivquote des RKI durch mangelnde Weitermeldung der Test-Anzahl 
durch einzelne Labore fälschlicherweise nach oben getrieben wurde? ............. 2

4.  Wie überprüft die Staatsregierung, ob alle Labore die vollständige Anzahl 
an durchgeführten Testungen zusammen mit der Anzahl an positiven Test-
ergebnissen vollständig weitermelden? .............................................................. 2
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Antwort  
des Staatsministeriums für Gesundheit und Pflege 
vom 04.11.2020

1.  Sind nach Kenntnis der Staatsregierung alle Labore, die Corona-Testungen 
in Deutschland bzw. im Freistaat Bayern durchführen, dazu verpflichtet, die 
Anzahl der von ihnen durchgeführten Tests vollständig weiterzumelden?

2.  Ist es nach Kenntnis der Staatsregierung bereits vorgekommen, dass La-
bore keine oder nicht die vollständige Anzahl an durchgeführten Corona-
Testungen an das RKI weitergemeldet haben?

3.  Ist es nach Kenntnis der Staatsregierung bereits vorgekommen, dass die 
Positivquote des RKI durch mangelnde Weitermeldung der Test-Anzahl 
durch einzelne Labore fälschlicherweise nach oben getrieben wurde?

4.  Wie überprüft die Staatsregierung, ob alle Labore die vollständige Anzahl 
an durchgeführten Testungen zusammen mit der Anzahl an positiven Test-
ergebnissen vollständig weitermelden?

Dem Staatsministerium für Gesundheit und Pflege (StMGP) liegen keine Erkenntnisse 
zu den Meldungen der Labore vor, die Corona-Testungen in Deutschland außerhalb 
Bayerns durchführen.

Labore im Freistaat Bayern sind per Allgemeinverfügung des StMGP Az. GZ6a- 
G8000-2020/122-78 vom 17. März 2020 verpflichtet, die Gesamtzahl der am jeweiligen 
Tag untersuchten Abstriche und Proben sowie die Anzahl der positiven und negativen 
Befunde tagesaktuell an das Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit zu 
melden. Eine entsprechende Meldeverpflichtung an das RKI ist nicht bekannt.

Das Staatsministerium für Gesundheit und Pflege hat keine Kenntnis von Fällen, in 
denen Labore in Bayern nicht die vollständige Anzahl an durchgeführten Testungen zu-
sammen mit der Anzahl an positiven Testergebnissen gemeldet hätten. Hinweisen auf 
etwaige Unregelmäßigkeiten würde selbstverständlich umgehend nachgegangen. An-
lasslose Kontrollen zur Überprüfung des Meldeverhaltens der Labore sind indes nicht 
vorgesehen.
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